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Rückseite des Rathauses eine
Stahltreppe anzubauen, die
im Brandfall genutzt werden
soll. In der ersten Etage würde
der erforderliche Rettungsweg
durch Raum 7 und damit mit-
ten durch das Büro der Stadt-
teilassistentinnen führen.
Damit die Außentreppe er-
reicht werden kann, muss vor
das Fenster, also dort, wo sich
jetzt der Arbeitsbereich einer
Stadtteilassistentin befindet,
ein Podium gebaut werden.
Das Büro könnte nicht mehr
in der bisherigen Form genutzt
werden, da Schreibtische den
Fluchtweg versperren würden.

Das Team um Ortsamtslei-
ter Peter Nowack hat sich nun
Gedanken über eine mögliche
Alternative gemacht, wobei
den Mitarbeitern die räum-
liche Nähe besonders wich-
tig ist. Am liebsten wäre der

Mannschaft ein Umzug ins
benachbarte Bürgerservice-
center, das im Mai 2011 frei
wird. Darinwäre das Ortsamts-
team in einem großzügigen
Raum mit variablen Wänden
untergebracht. Das Gebäude
ist zudem im Gegensatz zum
Rathaus barrierefrei, so dass
auch öffentliche Sitzungen
dort abgehalten werden
könnten. Ein weiterer Vor-
teil bestünde darin, dass das
Team um Ortsamtsleiter Peter
Nowack Sprechstunden- und
Öfftrungszeiten selber bestim-
men könnte. Bislang sind die
Ortsamtsmitarbeiter abhängig
von den Öfhrungszeiten des
Rathaus-Hauptmieters, dem
Iobcenter (vormals BAgIS).

Der Beirat hat angekündigt,
die Variante ,,Umzug ins Bür-
gerservicecenter" zu unter-
stützen und die Senatskanzlei

auffordern zu wollen, entspre-
chende Voraussetzungen dafür
zu schaffen. Nach Informa-
tionsstand des Beirats droht
diese Variante allerdings an
der Haltung von Immobilien
Bremen zu scheitern, die das
Gebäude angeblich verkaufen
und nichtvermieten will.

Das bestätigte Abteilungs-
leiterin Susanne Engelbertz
so nicht. Man werde pnifen,
was mit dem Gebäude gesche-
hen soll, wenn die Meldestelle
auszieht, erkltirte Engelbertz.
Eine öffentliche Nutzung hätte
vielmehr auch zukünftig Präfe-
renz. ,,Unsere Immobilien sind
dafür da, dass sie von öffent-
lichen Nutzern genulzt wer-
den", so die Abteilungsleiterin
von Immobilien Bremen wei-
ter. Aber natürlich müsse man
dabei die Wirtschaftlichkeit im
Auge behalten.

Orts amtsteam will um ziehen
V O N

Umbauarbei ten am Blumenthaler  Rathaus machen bisher ige Bürolösung unmögl ich

R E G I N A  D R I E L I N G

Das Blumenthaler Ortsamt
möchte ins benachbarte Bür-
gerservicecenter u mziehen.
Dafür soll die Senatskanzlei
entsprechende Vorausset-
zungen schaffen.

Blum rrrxar Jede Nutzungs-
einheit mit Aufenthaltsräumen
muss in jedem Geschoss über
mindestens zwei voneinander
unabhängige Rettungswege er-
reichbar sein, so schreibt es die
Brandschutzordnung vor.

Das Blumenthaler Rathaus
entspricht dem nicht, so dass
nun die Schaffung eines zwei-
ten Rettungswegs in der ersten
Etage zwingend erforderlich
ist. Dazu ist geplant, auf der


